
Blaues Kennzeichen 
ab 1. März nötig 

RHEINGAU. (mg) – Ab dem 1. 
März benötigen Kleinkrafträder 
wie Mofas, Mopeds oder E-Bi-
kes ein neues Versicherungs-
kennzeichen mit blauer Schrift. 
Das neue Nummernschild löst 
das ungültig gewordene, 
schwarze Schild des Vorjahres 
ab und gilt für ein Jahr. Wer 
nicht termingerecht umstellt, 
besitzt ab diesem Datum kei-
nen Versicherungsschutz mehr 
und darf somit nicht am Stra-
ßenverkehr teilnehmen. Der 
Verstoß gegen das Pflichtver-
sicherungsgesetz ist zugleich 
strafbar. Mofa- und Mopedfah-
rer erhalten das neue Versiche-
rungskennzeichen 2018/2019 
bei allen Versicherungsagentur. 
 
Anders als Pkw müssen Mofas 
und Mopeds für den Betrieb 
auf öffentlichen Straßen nicht 
bei einer Zulassungsstelle an-
gemeldet werden. Eine Be-
triebserlaubnis und ein Ver-
sicherungskennzeichen rei-
chen. Die Farbe des erforderli-
chen Kleinkraftrad-Kennzei-
chens wechselt jährlich zwi-
schen Blau,  
Grün und Schwarz – Stichtag 
ist jeweils der 1. März. Um 
Manipulationen zu vermeiden, 
ist auf den Schildern das Gül-
tigkeitsjahr aufgedruckt. Die 
gesetzliche Regelung gilt für al-
le zulassungsfreien Kleinkraft-
räder inklusive drei- und vier-
rädrige Kfz wie Trikes und 
Quads.❏

RHEINGAU/BROMBACHTAL. 
(mg) – Diese Woche geht die 
fünfte Generation des Subaru 
Impreza an den Start und kann 
bei den Händlern Probe gefah-
ren werden. Der Impreza ist 
das Schwestermodell des Sub-
aru XV, einem City-SUV, das 
erst vor drei Wochen Premiere 
feierte. Beide zeichnen sich im 
Wesentlichen durch die glei-
chen Qualitäten aus. Sie ste-
hen auf einer neuen globalen 
Plattform. Und so ist es nicht 
verwunderlich, dass man au-
ßen und innen die gleichen 
Gene finden kann. Auch der 
neue Impreza verfügt über den 
symmetrischen Allradantrieb, 
über eine Boxer-Motorisierung, 
das stufenlose Automatikgetrie-
be Lineartronic und das 
Assistenzsystem Eye-
sight. Was beide unter-
scheidet ist im Wesentli-
chen die Bodenfreiheit 
von 13 cm beim Impreza 
bzw. 22 cm beim XV. 
Anlässlich der Pressepre-
miere in Brombachtal im 
Odenwald erklärte 

Christian Amenda, Geschäfts-
führer der Subaru Deutschland 
GmbH, dass der Impreza als 
idealer Einstieg in die Subaru-
Welt zu verstehen ist, zumin-
dest für all jene, die eine fünf-
türige Kompaktlimousine ei-
nem SUV vorziehen. 
Der Impreza folgt seiner Tradi-
tion als klassische Kompakt-
limousine, wie schon bei sei-
nem Start vor 25 Jahren. 
Amenda räumt aber auch ein, 
dass der Impreza in Sachen 
Zulassungszahlen vom XV et-
was zurückgedrängt wurde. 
Höchste Zeit also für eine Auf-
frischung. Und so zeigt sich 
der Geschäftsführer optimis-
tisch, dass in diesem Jahr noch 
mindestens 300 Stück davon 

verkauft werden. Laut eigenen 
Tests scheinen vor allem junge 
Leute die frische, gleichwohl 
hochwertige Optik des neuen 
Impreza gut zu finden. Er 
kommt gerade in der Zielgrup-
pe der 25– bis 29-Jährigen sehr 
positiv rüber, sagt Amenda. 
Dass es dafür gute Argumente 
gibt, davon ist auch Jörg Kra-
cke, Leiter After Sales bei Sub-
aru Deutschland überzeugt. 
„ Wir wollen nicht die preis-
günstigsten, sondern die si-
chersten Autos bauen“, bringt 
er die Subaru-Philosophie auf 
den Punkt. Das belegt etwa der 
aktuellen Euro NCAP 
Crashtest. Denn dabei haben 
die beiden kompakten Modelle 
Impreza und XV jeweils die 

Der neue Impreza 

Subaru setzt konsequent auf Sicherheit 
Nur zwei Benzinmotoren, aber viel Serienausstattung 

Rheingau Echo 
Wirtschaftsbeilage 

Donnerstag, 22. Februar 2018

Der neue Subaru Impre-
za versprüht eine gehö-
rige Portion Sportlich-
keit und Dynamik. Die 
stärker konturierte Sei-
tenansicht mit leicht an-
steigender Fenstergrafik 
und zum Heck abfallen-
der Dachlinie hat hieran 
einen entscheidenden 
Anteil. 
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AUTOS & NEWS

Bestwertung von fünf Sternen er-
halten. Von der Insassen- und Kin-
dersicherheit über den Fußgänger-
schutz bis hin zu den Assistenzsys-
temen, in allen vier untersuchten 
Teilbereichen glänzten Fahrzeuge 
mit Top-Bewertungen – und liegen 
damit über dem Branchendurch-
schnitt, obwohl man bisher noch 
keine Verkehrszeichenerkennung 
anbietet. 
Der symmetrische Allradantrieb 
und der niedrige Schwerpunkt des 
Boxermotors bilden eine Kom-
bination, die für Spurtreue und Zu-

verlässigkeit auf allen Untergrün-
den sorgt, betont Kracke und er-
läutert dabei die Bedeutung des 
zentralen Schwerpunktes, der in 
Millimeter angegeben wird. Wäh-
rend viele Konkurrenten dabei 
über 600 mm liegen, hat man 

beim Impreza der neuen Baureihe 
den Wert nochmals gegenüber 
dem Vorgänger auf 475 mm redu-
zieren können. Damit liegt er fast 
auf gleicher Höhe wie beim Sub-
aru Sportwagen BRZ. 
Zusammen mit der höheren Stei-
figkeit der Karosserie zeigen sich 
die Vorteile bei den Testfahrten auf 
den kurvigen Landstraßen des 
Odenwalds deutlich. Der Impreza 
lässt sich präzise Einlenken und 
ausgesprochen flott durch jede 
Kurve steuern. 
So behände der Impreza sich im 
Fahrbetrieb zeigt, so behäbig ist er 
beim Rangieren, was an einem 
stattlichen Wendekreis von 11,4 
Metern liegt. 
Die neue Subaru Global Platform 
bietet alle Möglichkeiten für zu-
künftige Motorisierungen, nicht 
nur für Verbrennungsmotoren, 
sondern auch Hybrid- und Elektro-
antriebe. 
Doch zur Zeit gibt es für den Im-
preza nur zwei Benzinmotoren 
mit 1,6 und 2 Litern Hubraum und 

Der neue Impreza ist hochwerti-
ger im Innenraum gerade auch in 
der Haptik der gewählten Mate-
rialien. Zentrales Bedienelement 
ist der bis zu acht Zoll große 
Touchscreen des Infotainmentsys-
tems oben in der Mittelkonsole. 

Hinter der Heckklappe bietet der 
Impreza beachtliche 385 Liter 
Kofferraum, der sich auf bis zu 
1.310 Liter erhöhen lässt. 
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114 bzw. 156 PS. Der Diesel wur-
de ausgemustert. Ohnehin seien 
die Dieselaggregate nur für den 
weltweit eher marginalen Absatz-
markt für Subaru in Europa von 
Bedeutung gewesen, begründet 
Amenda die Abkehr vom Selbst-
zünder. Darüber hinaus seien oh-
ne alternative Antriebe die Emis-
sionsziele für 2020 und 2025 
nicht zu erreichen. Offen lässt er 
aber, wann sie bei Subaru kom-
men werden. 

Die Vierzylinder Benziner wurden 
für die neue Modellgeneration 
umfangreich überarbeitet. Rund 
80 Prozent aller Teile sind neu, 
wodurch das Triebwerk leichter, 
kraftvoller und effizienter wurde.  
Die Kraft der Boxer überträgt seri-
enmäßig ein überarbeitetes Linear-
tronic-Getriebe. Durch eine ver-
besserte Übersetzung bietet es ei-
ne höhere Beschleunigung und 
Wirtschaftlichkeit. Neben dem 
vollautomatischen Gangwechsel 

kann der Fahrer über den manuel-
len Siebengang-Modus auch selbst 
schalten.  
Aufgrund seiner Verbrauchseffi-
zienz und Komfort ist dieses Ge-
triebe zwar eine Wahl der Ver-
nunft, aber auch Geschmacks-
sache. Denn im kalten Zustand er-
weist es sich als sehr zäh und ver-
langt der Maschine hohe Dreh-
zahlen ab, die den Geräuschpegel 
des ansonsten gut gedämmten 
Fahrzeugs unangenehm anschwel-
len lässt, was sich erst im warmen 
Zustand bessert. 
Das hängt aber auch damit zusam-
men, dass bei dem 4,46 Meter lan-
gen Wagen immerhin rund 1,4 
Tonnen Leergewicht gestemmt 
werden müssen. Das spricht nicht 
nur auf dem Papier gegen die 
Wahl des kleineren Motors, zumal 
die Verbrauchsangaben der bei-
den Motoren in der Comfort-Ver-
sion im Mittel nur um 0,2 Liter 
auseinander liegen. 
Die Basisausstattung „ Trend“ star-
tet in der 1,6-Liter-Motorisierung 
bei 21.980 Euro. Ausstattungs-
bereinigt bleibt Subaru allerdings 
unter der 20.000er-Marke. Denn 
schon in der Grundausstattung 
sind Klimaautomatik, Sitzheizung 
vorn, beheizbare Außenspiegel 
und ein Audiosystem mit 6,5 Zoll 
Touchscreen, CD-Player, Digital-
radio DAB+, USB-Anschluss, vier 

Lautsprecher und Smartphone-Ein-
bindung über Apple CarPlay und 
Android Auto sowie das Assistenz-
system Eyesight an Bord. In der 
nächsthöheren Ausstattung „ Com-
fort“ gibt es zusätzlich einen Licht- 
und Regensensor, Lederlenkrad 
und -schaltknauf, eine Rückfahr-
kamera, eine Zwei-Zonen-Kli-
maautomatik sowie eine Mittel-
armlehne im Fond für knapp 
25.000 Euro. Der zentrale Touchs-
creen wächst auf acht Zoll, hinzu 
kommen zwei weitere Lautspre-
cher und ein zusätzlicher USB-An-
schluss sowie eine 4,2-Zoll-Fah-
rer-Informationsanzeige hinter 
dem Lenkrad und ein Multifunk-
tionsdisplay auf der Instrumenten-
tafel. Ebenfalls enthalten sind LED-
Scheinwerfer mit dynamischem 
Kurvenlicht, LED-Tagfahrlicht und 
LED-Fernlicht sowie Nebelschein-
werfer. Noch komfortabler geht es 
bei der „ Exclusive“ und der 
„ Sport“-Ausstattung zu, bei denen 
auch Fernlicht-, Spurwechsel-, 
Totwinkel- und Querverkehrsassis-
tenten, das schlüssellose Zugangs-
system Keyless Access sowie ein 
automatisch abblendender Innen-
spiegel und ein Navigationssystem 
hinzukommen. Im Topmodell ver-
bessert das Active Torque Vecto-
ring die Traktion und Stabilität in 
Abhängigkeit von Straßenzustand 
und Fahrweise.❏ 
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„Best Cars 2018“  

Multivan gewinnt Leserwahl 
RHEINGAU. (mg) – Das wird 
ihm so schnell kein anderer Van 
nachmachen: Zum 15. Mal in 
Folge gewinnt der Multivan von 
Volkswagen Nutzfahrzeuge die 
Leserwahl „ Best Cars“ in seiner 
Kategorie. Der jährlich von der 
deutschen Zeitschrift „ auto mo-
tor und sport“ initiierte Wett-
bewerb gehört zu den populärs-
ten und wichtigsten seiner Art in 
Europa. Dr. Eckhard Scholz, Vor-
stands-vorsitzender von Volks-
wagen Nutzfahrzeuge: „ Seit 
Jahrzehnten entwickeln wir den 

Multivan weiter, präzi-
sieren sein Design und 
perfektionieren seine 
Technik. So entstand 
ein Bestseller, den die 
Leser der ‚ auto motor 
und sport’ im Rahmen 
des Wettbewerbs nun 
zum 15. Mal in Folge 
auszeichnen. Ein tolles 
Kompliment.“ 
Bei den „ Best Cars 
2018“ standen ins-
gesamt 385 Modellrei-
hen in elf Fahrzeugklas-

Der Multivan PanAmericana ver-
eint den Komfort des Multivan 
mit der Offroad-Kompetenz eines 
SUV.

sen zur Wahl. Eine der am dich-
testen besetzten Kategorien bil-
dete mit 45 Modellen die Kate-
gorie der „ Vans“. Bereits zum 
15. Mal stimmten die Leser in-
nerhalb dieser Wettbewerbs-
klasse für den Multivan. Er ge-
hört zur T-Baureihe von Volks-
wagen Nutzfahrzeuge. Weltweit 
wurden von den T-Modellen der 
sechsten Generation im zurück-
liegenden Jahr exakt 206.100 
Exemplare ausgeliefert – ein 
deutliches Plus gegenüber 2016 
(198.600 Fahrzeuge). 
Der Multivan ist in den Ausstat-
tungslinien „ Conceptline“ (in 
Deutschland ab 29.999 Euro), 
„ Trendline“, Comfortline“, 
„ PanAmericana“, „ Highline“ 
und „ Business“ erhältlich. Da-
rüber hinaus bietet Volkswagen 
Nutzfahrzeuge die Sondermo-
delle „ Edition“, „ Join“, „ 70 Jah-
re Bulli“ und „ Generation Six“ 
an. Das Leistungsspektrum der 
Turbodiesel- und Turbobenzin-
Direkteinspritzer liegt zwischen 
62 kW / 84 PS und 150 kW / 204 
PS. Serienmäßig sind alle Mo-
delle frontgetrieben; optional 
steht der Allradantrieb 4MOTI-
ON zur Verfügung. Zu den wei-
teren Versionen der T-Baureihe 
gehören der Transporter, der 
Pritschenwagen, das Fahrgestell 
als Basis für Aufbauten, der Ca-
ravelle (bis zu neun Sitzplätze) 
und das Reisemobil California.❏ 
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Autohaus Bertram feiert Toyota Sondermodelle 
C-HR, RAV4, Auris, Aygo und Yaris standen im Fokus / Hybrid gefragt 

MARTINSTHAL. (chk) – „ Wir fei-
ern unsere Besten“, war das Motto 
von Toyota Deutschland, dem 
sich am vergangenen Samstag 
auch das Autohaus Bertram mit 
einem Aktionstag anschloss. Vom 
C-HR, einem Crossover-SUV, den 
Toyota als Hybrid und Benziner 
vor gut einem Jahr auf den Markt 
gebracht hat, bis zum neuen – 
und zugleich seit 20 Jahren be-
währten – Yaris standen auch der 
RAV4, der Auris, und der Aygo an 
diesem Tag im Vordergrund als so-
genannte Team Deutschland Son-

dermodelle. Sie wurden zu attrak-
tiven Konditionen angeboten, und 
natürlich waren auch alle anderen 
bei den Kunden beliebten Toyota-
Modelle zu besichtigen. Ge-
schäftsführer Alexander Bertram 
und Verkaufsleiter Matthias Sche-
tat freuten sich über ein volles 
Haus und die Nachfrage von 
Stammkunden und neuen Besu-
chern. Auch das Angebot für Hy-
brid-Probefahrten wurde rege ge-
nutzt. „ Hybrid ist ein großes The-
ma bei uns“, erklärte Kathrin Zo-
ter, Mitarbeiterin im Kundendienst 

Mitarbeiterin Kathrin Zoter stand für Beratungsgespräche zu allen 
Toyota-Modellen bereit, wie hier für den C-HR. 

im Autohaus Bertram. 
„ Wir verkaufen zu 80 
Prozent Hybrid-Au-
tos.“ 
Er gehört zwar nicht 
vorgestellten Team 
Deutschland Sonder-
modellen, erweckte 
aber dennoch große 
Aufmerksamkeit: der 
schnittige Toyota Mi-
rai mit der Aufschrift: 
„ Die einzige Emission 
ist Wasser“. Die Was-
serstoff-Limousine, 
das Ergebnis von 20 
Jahren Forschungs- 
und Entwicklungs-
arbeit, gibt es nur bei 
Toyota bereits in 

Großserie. „ Es gibt bisher erst 48 
Wasserstoff-Tankstellen in 

Seit 20 Jahren bewährt und immer auf dem neusten Stand der Technik: 
Der Toyota Yaris. 

Der Toyoto Aygo passt in fast jede 
Parklücke.

Deutschland, und die nächste für 
uns ist in Wiesbaden-Norden-
stadt“, erläuterte Kathrin Zoter. Da 
dies eine vertretbare Entfernung 
ist, kann der Toyota Mirai bereits 
im Autohaus Bertram geleast wer-
den.❏ 
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Schutz fürs Auto 

Strom stoppt Marder  
RHEINGAU. (mg) – Die K&K Mul-
ti-Kontakt-Hochspannungsbürsten 
durchdringen sogar die „ Fell-Bar-
riere“ und sollen vor Marderschä-
den schützen. 
Neben dem präventiv wirkenden 
Sinus-Ultraschall in K&K-Marder-
abwehrgeräten bieten die Kom-
binationsgeräte einen zweiten, 
elektrischen Schutzwall nach dem 
Weidezaunprinzip. Das kann vor 
allem bei aggressiven Mardern im 
Revierkampf oder älteren Exem-
plaren nötig sein, da sie durch ihr 

verändertes Hörverhalten den 
Schall nicht mehr in vollem Um-
fang wahrnehmen können. Die 
derzeit effektivste Methode, Ein-
dringlinge mittels Hochspannung 
aus dem Motorraum fernzuhalten, 
sind die Multi-Kontakt-Hochspan-
nungsbürsten von K&K. Diese Ei-
genentwicklung ist exklusiv in den 
Produkten M4700B und M9700 
der Marder-Profis aus Oftersheim 
verbaut, das unweit des berühm-

ten Hockenheimrings liegt. Wäh-
rend ersteres über den Kabelbaum 
mit Strom versorgt wird, ist letzte-
res dank eigener Batterie völlig 
autark und eignet sich damit zum 
Beispiel auch für den Einbau in 
Fahrzeugen, die längere Zeit nicht 
bewegt werden, etwa Oldtimer, 
Tuningfahrzeuge oder Wohnmobi-
le. 
Und so funktioniert die Abwehr 
im Detail: Die fortschrittlichen 
Kontaktbürsten vereinen sowohl 
Plus- als auch Minuspol in einem 

Bauteil. Egal mit welchem Körper-
teil der Marder die Hochspan-
nungsbürste auch berührt, der 
Schlag wird zuverlässig übertra-
gen. Selbst das dichte Fell des Tie-
res stellt dabei kein Hindernis dar. 
Durch diese Technologie unter-
scheidet sich K&K erheblich von 
den Mitbewerbern, die den Strom 
lediglich bei Kontakt mit Schnau-
ze bzw. Pfoten zuverlässig über-
tragen können. 

Die K&K Multi-Kontakt-Hochspannungsbürsten durchdringen sogar 
die „Fell-Barriere“.

Ein weiteres Plus ist die absolute 
Wasserdichtigkeit, die aufgrund 
des völlig geschlossenen Kuppel-
lautsprechers sogar die strenge 
Norm IP 65 noch übertrifft. Hier-
durch können die Geräte samt 

Multi-Kontakt-Hochspannungs-
bürsten tief unten im Motorraum 
angebracht werden, so dass der 
Marder schon beim „ Zutrittsver-
such“ zuverlässig abgewehrt 
wird.❏ 
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Mazda 

Der Digitale Service Nachweis 
Fahrzeuge vor Tachomanipulation geschützt 

RHEINGAU. (mg) – Die Manipu-
lation von Tachoständen, vor al-
lem bei grenzübergreifenden Ge-
brauchtwagenkäufen, ist derzeit 
ein großes Thema. Mazda Kun-
den profitieren bereits seit mehr 
als zwölf Jahren europaweit von 
der lückenlosen und zuverlässi-
gen Dokumentation der durch-
geführten Wartungsarbeiten an 
ihren Fahrzeugen. Tachomanipu-
lationen lassen sich durch die 
Einsicht der Servicehistorie der 
Fahrzeuge somit nahezu aus-
schließen. 
Als erster Automobilhersteller hat 
Mazda bereits im Jahr 2005 für 
einzelne Modelle und im Jahr 
2006 für alle neuen Mazda Mo-
delle den Digitalen Service Nach-
weis (DSR) in Europa eingeführt 
und somit das Kundendienst-
Scheckheft in Papierform abge-
löst. Im September 2015 wurde 
das System um die Checklisten-
Funktion DSR+ erweitert. Auf das 
System haben alle europäischen 
Mazda Vertragswerkstätten Zu-
griff. Kunden können also auch 
im Ausland und bei einem Wech-
sel ihres Mazda Partners sicher 
sein, dass keine unnötigen Arbei-

ten an ihrem Fahrzeug ausgeführt 
werden. 
Durchgeführten Wartungsarbei-
ten einschließlich der Checklisten 
sowie eventuelle Zusatzleistun-
gen mit Ausführungsdatum und 
Kilometerstand werden in einer 
zentralen, geschützten Daten-
bank gespeichert. Die gesamte 
Wartungshistorie des eigenen 
Fahrzeuges ist für Mazda Kunden 
online auf der Webseite www.
mazda.de/mymazda/ oder über 
die „ MyMazda“-App einsehbar. 
Registrierte Nutzer können die 
dokumentierten Checklisten für 
Dialogannahmen, die ausgeführ-
ten Arbeiten nach jeder Wartung, 
Inspektion oder Reparatur dort je-
derzeit online einsehen. 
Auch für Mazda Händler ist 
DSR+ komfortabel: Nach Eingabe 
der Fahrzeugidentifikationsnum-
mer wird den Händlern auto-
matisch die passende digitale 
Checkliste für die Annahme-
durchsicht, die Inspektion oder 
später durchzuführende Arbeiten 
angezeigt, die sie auch gemein-
sam mit dem Kunden besprechen 
können.❏
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Transport auf dem Autodach 
Skiausrüstung leichte Beute für Diebe 

RHEINGAU. (mg) – Ab auf die Pis-
te: Viele Deutsche machen sich 
jetzt auf den Weg in den Winter-
urlaub und verstauen die sperrige 
Skiausrüstung auf dem Autodach. 
Doch das lockt Langfinger an – 
und die gestohlene Ausrüstung ist 
dann in der Regel nicht versichert. 
Das gilt auch bei abgeschlossenen 
Dachboxen, warnt das Infocenter 
der R+V Versicherung.  
Vor allem auf Parkplätzen und an 
Autobahnraststätten halten Diebe 
nach schneller Beute Ausschau. 
Mit teurer Skiausrüstung auf 
Dachgepäckträgern oder in Dach-
boxen haben sie oft leichtes Spiel. 
„ Skifahrer sollten das Auto des-
halb besser nicht aus den Augen 
lassen“, sagt Michael Urban, 

Schadenexperte beim R+V-Info-
center. „ Denn solche Diebstähle 
sind nicht nur ärgerlich. Sie sind 
für den Geschädigten oft auch 
teuer, weil die Skiausrüstung auf 
dem Autodach meist nicht ver-
sichert ist.“ 
Der Grund: Ski, Stöcke und Ge-
päck sind nicht fest mit dem Auto 
verbunden. Deshalb sind sie nicht 
über die Kaskoversicherung abge-
deckt. „ Grundsätzlich springt die 
Hausratversicherung zwar für 
Diebstähle aus dem Auto ein. Das 
gilt aber nur, wenn das gestohlene 
Equipment vorher im Kofferraum 
verstaut war“, so R+V-Experte Ur-
ban. Versichert ist auch, wer das 
Auto samt Dachbox in einer ge-
schlossenen Garage parkt.❏

Insignia Ultimate Exclusive  
Neue Premium-Ausstattung für Flaggschiff 

RHEINGAU. (mg) – Die dyna-
mische Form, Leichtbau-Karosse-
rie, höchster Komfort und innova-
tive Technologien weisen den In-
signia als die Top-Baureihe von 
Opel aus. Für Kunden, die es ger-
ne sehr exklusiv mögen, gibt es 
das Individualisierungsprogramm 
Opel Exclusive. Mit der neuen 
Ausstattungsvariante Insignia Ulti-
mate Exclusive setzt Opel der 
zweiten Insignia-Generation nun 
die Krone auf. 
Mit Opel Exclusive können Insig-
nia-Käufer bereits nach Lust und 
Laune Farbe bekennen. Ob sie ih-
ren Insignia in der Farbe der Lieb-
lingskrawatte oder dem ganz spe-
ziellen Ton des Sonnenaufgangs 
lackieren lassen wollen – dies alles 
ist möglich. Noch exklusiver wird 
der Wunsch-Insignia ab sofort mit 
den Premium-Features, die das 
Top-Modell als Ultimate Exclusive 
bietet. Denn zu hochmodernen 
Technologien und Komfortmerk-
malen wie dem intelligenten 
blendfreien IntelliLux LED® Ma-
trix-Licht, Navi 900 IntelliLink 
oder Leder-Ausstattung kommen 
weitere Highlights hinzu. Der 
adaptive Geschwindigkeitsregler 
mit automatischer Gefahrenbrem-
sung zählt genauso zum Ultimate 
Exclusive-Repertoire wie der Ver-
kehrsschild-Assistent, das Head-
Up-Display und das schlüssellose 
Schließsystem „ Keyless Open“. 
Den Komfort erhöhen AGR-zertifi-

zierte Ergonomie-Sitze für Fahrer 
und Beifahrer, Sitzheizung vorne 
und auf den beiden äußeren Fond-
plätzen sowie die Möglichkeit des 
kabellosen Smartphone-Aufladens 
weiter. Für höchsten Hörgenuss 
und eine noch vielfältigere Sender-
auswahl sorgt serienmäßig der di-
gitale Radioempfang DAB+ in Ver-
bindung mit dem hochwertigen 
Bose-Sound-System. In dieser Top-
Ausstattung ist der Opel Insignia 
Ultimate Exclusive ab 39.990 Euro 
bestellbar. 
Der im Insignia Ultimate Exclusive 
serienmäßige adaptive Geschwin-
digkeitsregler ACC (Adaptive Crui-
se Control) mit automatischer Ge-
fahrenbremsung misst sowohl per 
Kamera als auch Radar nicht nur 
den Abstand zum Vordermann 
und passt die Geschwindigkeit da-
ran an. Verringert sich die Distanz 

abrupt, sprich: bremst der Voraus-
fahrende plötzlich stark, leuchten 
darüber hinaus rote LEDs in der 
Windschutzscheibe bzw. im 
Head-Up-Display auf und ein 
Warnton erklingt. Gleichzeitig lei-
tet ACC eine automatische Notfall-
bremsung ein – schneller, als der 
Mensch im Normalfall reagieren 
könnte. Das System ist bei Ge-
schwindigkeiten zwischen 30 und 
180 km/h aktiv. 
Der Verkehrsschild-Assistent er-
kennt runde Zeichen wie Tem-
polimits und -aufhebungen sowie 
viele eckige Hinweisschilder. Da-
zu verarbeitet das System Daten 
der Frontkamera sowie Karten-
daten des Navigationssystems. 
Das Head-Up-Display projiziert 
Informationen beispielsweise zu 
Geschwindigkeit, Verkehrszei-

chen, Geschwindigkeitsbegrenzer 
und adaptivem Geschwindigkeits-
regler plus Navigationsrichtung in 
das direkte Sichtfeld des Fahrers. 
So bleibt der Blick stets sicher auf 
die Straße gerichtet. 
Bereits beim Insignia Exclusive ist 
das Apple CarPlay- und Android 
Auto-kompatible Navi 900 Intelli-
Link serienmäßig an Bord. Im In-
signia Ultimate Exclusive erhöht 
der digitale Radioempfang DAB+ 
die Auswahl an Radioprogrammen 
sowie in Verbindung mit dem 
hochwertigen Bose-Sound-System 
den Hörgenuss weiter. Und um 
das mobile Surfen und Telefonie-
ren aus dem Pkw heraus noch an-
genehmer zu gestalten, lassen sich 
dazu geeignete Smartphones per 
Wireless Charging induktiv auf-
laden.❏
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Natürlich, dynamisch und kraftvoll  
Zentralverband des Deutschen Friseurhandwerks stellt neue Trends vor  

RHEINGAU. (la) – Vergangenen 
Sonntag, 18. Februar, wurde die 
neue Trendkollektion für die Früh-
ling- Sommer-Saison 2018 von 
der Friseur-Innung Wiesbaden-
Rheingau-Taunus und dem Lan-
desinnungsverband der Friseure 
mit der Unterstützung der Firma 
KAO Germany GmbH in der 
Handwerkskammer Wiesbaden 
präsentiert.  
Die Veranstaltung wird eingeleitet 

vom Landesinnungsmeistes des 
Landesinnungsverbands, Kay-
Uwe Liebau, und dem Obermeis-
ter Thomas Trapp. Nach der Be-
grüßung des zahlreich erschiene-
nen Publikums und dem Vortra-
gen der Vorteile der Innungsmit-
gliedschaft, sowie der Notwendig-
keit einer starken Handwerksorga-
nisation, beginnt die erste Vorfüh-
rung des LIV Hessen. Unter der 
Leitung des Creative Directors des 

Kay-Uwe Liebau und der Geisenheimer Friseur Rainer Kilian freuen 
sich auf die neue Frühling- Sommer Mode 2018.  

Landesverbandes, Günter Rösler, 
werden die aktuellen Trends an 
Modellen auf der Bühne präsen-
tiert. „ Am lebenden Objekt„  de-
monstrieren Athanasios Ntostas, 
Carlos Weiss und Alexandros Ni-
kolaidis auf welche Frisuren-
Trends sich „ Mann„  in der kom-
menden Saison freuen darf. Hier 
wird deutlich, dass auch bei Män-
nern mal mit Farbe gespielt wer-
den darf, denn eine intensive 

Haarfarbe, hebt jedes Gesicht her-
vor – ob Mann oder Frau. Danach 
wird in einem Kosmetikpart von 
Anja Bassenauer und Nunzia Sti-
moli veranschaulicht, welches ta-
ges- und Abend- Makeup für die 
Frauen in der kommenden Saison 
aktuell sein wird. Es folgt das Mo-
deteam der Friseur-Innung Wies-
baden-Rheingau-Taunus mit An-
gie Oberthan, Nadja Halm, Tina 
Lohaus unter der Leitung von 

Der Landesinnungsminister des Landesinnungsverbandes Kay-Uwe Lie-
bau und der Obermeister Thomas Trapp begrüßen das zahlreich er-
schienene Publikum.  
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Neben den neusten Frisur-Trends wurden auch aktuelle Make-up-
Trends vorgestellt.  

Christin Meudt, mit einer choreo-
graphischen Vorstellung, der es an 
Fantasie und Kreativität nicht 
mangelt. Danach werden kom-
menden Damen-Looks der Saison 
präsentiert, welche ebenfalls an 
drei Modellen auf der Bühne von 
Dilek Ayhan, Jasmin Roth und Ro-
mina Löffler umgesetzt werden. 
Diese werden dominiert von Stu-
fen und Volumen. Moderiert wer-
den die Damen- Looks von Ansgar 
Bannert. Abschließend treten 
noch einmal alle Modelle, Akteu-
re und Assistenten auf die Bühne 

und werden vom Publikum beju-
belt, denn auch die Assistenz 
Backstage mit Manuela und Sabri-
na Reiter, sowie Ourania Kalogi-
anni, hat an diesem Nachmittag 
den Zuschauern eine veranschau-
lichende Darbietung der neuen 
Trends ermöglicht.  
Und nach all den Stufen, Farben 
und Volumina verließen die jun-
gen Friseure die Veranstaltung, 
mit neuen Informationen und In-
spirationen, welche sie an ihr Kol-
legen und Kunden weitergeben 
können.❏ 

„Am lebenden Objekt„ wurden die Frisur-Trends des Jahres 2018 auf 
der Bühne verwirklicht. 
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Long Hair Don’t Care :  

Stufencuts stehen hoch im Kurs. 
Durch exakt gesetzte Stufen 
kommt jetzt neuer Schwung in 
langes Haar und sorgt für einen 
voluminösen Oberkopf. Der rost-
rote Farbton mit einem dunkel 
gehaltenen Ansatz und gezielt 
eingesetzten Kupferakzenten in 
den Längen, ist der absolute Hin-
gucker. Softe Wellen runden das 
Bild ab und versprühen eine Prise 
feminine Verspieltheit.


